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Der Kurier.Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donwerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Znuſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.) r

Nro 80. Montag den 6. October 1828.

re

Berlin, den 4. Oktober. von andern Punkten Kolonnen wirklich in Katalo-
Der königl. preuß. Kammerherr, außerordentliche nien eingebrochen.

Geſandte und bevollmächtigte Miniſter an der hohen Großbritannien und Jrland.
Pforte, Major von Royer, iſt nach Schleſien ab- London, d. 24. Sept. Depeſchen, welche aus
gereiſt. Rio- Janeiro hier angelangt ſind, enthalten einePortug a l. Proklamation des Kaiſers Oom Pedro von Braſi-

Jn Liſſabon wurde am 12. Sept. auf die An lien an die portugieſiſche Nation. Er ſpricht darin zu
kunft eines Kuriers aus Frankreich plötzlich der Staats den Portugieſen nicht als deren Herrſcher, da er dem
rath verſammelt, und man vernimmt, daß es darin Throne entſagt hat, ſondern wie der Vater ihrer recht-
ſehr heftig zugegangen. Dom Miguel warf dem maßigen Königin, Dona Maria II. Er ſpricht ein
Premierminiſter Herzog v. Cadaval ein Buch an ſtrenges, wenn gleich indirektes Urtheil über Dom
den Kopf und ſchlug dem Juſtizminiſter ins Geſicht, Miguel's Betragen aus indem er von der Voraus
weil ſie den Fall von ferne anzunehmen gewagt, daß ſetzung ausgeht, daß derſelbe nicht aus freiem Willen,
er ſich mit ſeinem Bruder, wegen der Unterſtutzung, ſondern auf den Antrieb Anderer gehandelt habe.
welche Dona Maria von fremden Höfen erhalten „Wollte Jch,“ ſagt der Kaiſer, „eine andere Mei-
durfte, verſöhnen mochte. nung hegen, ſo wurde dies eine Beleidigung gegen ſei-

Spanien. ne Ehre ſeyn, welche Jch fur unbefleckt halte; er
Jn Katalonien ſchwärmen noch immer die wurde als ein Verraäther an den Verſicherungen und

Agraviados; freilich wird in öffentlichen Nachrichten Betheurungen erſcheinen, welche er Mir machte, waäh-
manches in dieſer Beziehung uübertrieben, aber ſoviel rend ich ſein König war er wurde als meineidig gegen
ſcheint gewiß, daß jüngſt eine Kolonne Karliſten von den Schwur erſcheinen, welchen er ſo freiwillig zu
Perpignan zu einem Einfalle in das ſpaniſche Ge Wien leiſtete und zu Liſſabon vor der, im Einklange
biet aufgebrochen war. Sie wurde jedoch völlig ge mit der Charte geſetzmäßig repraſentirten Nation beſtä
ſchlagen zerſtreut oder gefangen genommen 30 ſind tigte. Die Wahrheit dringt nicht bis in die Nahe Eu-
zu Perpignan im Gefängniß. Jnzwiſchen waren res Regenten Fanatiker, Heuchler, ſittenloſe und
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despotiſche Menſchen haben ihn verblendet. Die dro-
hende Gefahr, in welche ſein Leben verſetzt iſt, macht,
daß er ſich dieſer Partei unterwürfig bezeigt.“
Dieſe Proklamation (ſagt das miniſterielle Blatt, der
Courier) wird in unſerer Politik nichts andern. Sie

iſt kein Aufruf an die Regierungen Europa's, ſondern
die Anrede und der Rath eines Königs, der dem Thro-
ne entſagt hat, an ſeine vormaligen Unterthanen

London, d. 26. Sept. Hr. Edw. Dawkins
iſt als britiſcher Reſident bei der griechiſchen
Regierung über Ankona und Korfu abgereiſet.

Falmouth, d. 24. Septbr. Die kaiſ. braſili-
ſche Fregatte Jmperatriz von 40 Kanonen, mit der jun-
gen Königin von Portugal Dona Maria da Glo-
ria an Bord, kam dieſen Morgen von Gibraltar,
welches ſie am g. d. verlaſſen, an. Jhre Maj.
wurden mit allen, Jhrem Range gebüührenden Ehren-
bezeugungen empfangen und die Fregatte ward beim
Einlaufen durch die Garniſon und die Kriegsſchiffe
(was ſie erwiederte) ſalutirt, ſo wie aufs neue, als die
K. Flagge von Portugal am Hauptmaſt aufgezogen
worden, nachdem die Fregatte zum Anker gegangen
war. Vizc. v. Jtabayana, Marg. v. Palmella
und Gattin, Gen. Valdez, der geweſene Statthal-
ter von Madeira, nebſt den Hauptern der Militair-
und Civil-Oepartements, fuhren ſogleich an Bord, um
J. Maj. ihre Ehrfurcht zu bezeugen. Es zeigt ſich,
daß die Königin bis zu ihrer Ankunft nicht gewiß war,
ob ſie in dieſem Lande in einem andern Charakter, als
Herzogin do Porto wurde empfangen werden, wes-
halb denn die K. Flagge auf der Jmperatriz nicht eher
aufgezogen ward, als bis die, einer K. Perſon zukom-
menden Salutſchuſſe von den Forts und Schiffen und
die Aufziehung der Flaggen ihre Anerkennung als Köp
nigin durch die brittiſche Regierung anzeigten, worüber
ſie ſehr erfreut geweſen ſeyn ſoll.
morgen Nachmittag oder Freitag Morgen ans Land
kommen und iſt dazu am Quai eine einſtweilige Treppe
mit rothem Boy bekleidet, angelegt worden und wer-
den die Boote der Kriegsſchiffe ſie ans Ufer geleiten,
und eine Garde von Soldaten ſie am Lande empfangen.

Jtaliten,.Livorno, d. 17. Septbr. Die neapolitani-
ſche Eskadre, nachdem ſie 5300 Bomben ohne Erfolg
nach Tripoli geworfen (vergl. Nr. 79. d. K.), iſt
von da nach Meſſina zuruckgekommen, und hat blos
zwei Fregatten zum Kreuzen zurückgelaſſen. Der Agent
des Bey's, welcher 500,000 ſchwere Piaſter verlangte,
will ſich nun mit 80,000 begnugen.

Deutſchland.Mainz, d. 22. Sept. Die ſeit 1819 in unſerer
Stadt reſidirende Central-Unterſuchungskom-
miſſion, veranlaßt durch die Beſorgniß wegen de
mago giſcher Umtriebe in Deutſchland, hat am 20.

J. Maj. werden.
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d. ihre Schlußſitzung gehalten, nachdem dieſelbe
ſeit Jahr und Tag in ihrer Repraſentation ſchon un-
vollſtändig und ſeit ſechs bis acht Monaten faſt nur
noch ein einziges Mitglied anweſend war.

Aus dem Weimar'ſchen wird das Konigreich
Sachſen jetzt häufig mit Wild verſehen, da der neue
Regent die gerechten Wunſche ſeiner Unterthanen be-
ruckſichtigend, den Wildſtand betrachtlich vermindern
läßt. Die Preiſe der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe
ſind in Sachſen fortwährend im Steigen.

Griechenland.Ueber die Landung der franzöſiſchen Ex
pedition auf Morea enthalt ein Privatſchreiben
aus dem Golf zu Koron vom 30. Auguſt nachſte-
hende ausfuhrlichere Angaben „Der 29. Auguſt iſt
für Griechenland ein Tag des Heils geweſen. Die am
27. Auguſt aus Toulon ausgelaufene Flotte iſt nach
einer wunderbar ſchnellen Fahrt geſtern vor Navarin
angelangt, wo um 3 Uhr Morgens die Admirale der
drei verbündeten Mächte zu ihr ſtießen. Nach einer
zweiſtuundigen Konferenz am Bord des Linienſchiffes

die Stadt Marſeille zwiſchen dem Admiral
von Rigny und dem Oberbefehlshaber der Expe-
ditionsarmee General Maiſon erhielten die Trans-
portſchiffe den Befehl. ihren Weg fortzuſetzen und das
auf Kanonenſchußweite entfernte Navarin rechts
liegen zu laſſen. Kaum hatte dieſe Bewegung begon-
nen, als man eine kleine griechiſche Brigg mit der Ad
miralsflagge bemerkte, welche alle ihre Segel aufge
zogen hatte, um das franzöſiſche Geſchwader einzu
holen, und daſſelbe bei ihrer Annaherung mit 21 Ka-
nonenſchuſſen begruüßte. Eine Artillerieſalve von der
„Stadt Marſeille“ erwiederte den Gruß. Einige
Stunden ſpäter ſegelte das Geſchwader bei Modon
vorüber, wo das vor der Stadt befindliche tuürkiſche
Lager nicht die mindeſte Bewegung darbot, und um
2 Uhr kam es auf die Höhe von Koron an, deren
Beſatzung auf den Wallen und Thuürmen keine feind
liche Abſicht zu erkennen gab. Um 4 Uhr wurde in
dem Golf von Koron Anker geworfen. Hier erſt er
fuhr man, daß die Aegyptier ſich bereit erklärt hatten,
Morea zu raumen, und daß man zu deren Einſchif-
fung Transportſchiffe erwarte, ſo wie daß an demſel-
ben Morgen die Schiffe der drei verbundeten Mächte
von der berühmten Rhede Beſitz genommen hatten,
wo die agyptiſche Seemacht zerſtort wurde. Jbra
him Paſſcha befindet ſich fur ſeine Perſon in Pa
tras, um ſich Lebensmittel zu verſchaffen; vor we-
nigen Tagen haben die Albaneſer, da ſie keinen Sold
erhielten, ihn verlaſſen, nachdem ſie in Patras 2 bis
300 Turken niedergemacht hatten. Navarin und
Modon werden geraumt werden Koron ſcheint-
inzwiſchen Widerſtand leiſten zu wollen da es jedoch
nur eine Beſatzung von 6 bis g00 Mann hat, ſo
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wird es nicht lange Stich halten konnen. Nach dem
Falle dieſer Feſtung wird die Expeditions- Armee ſich
wahrſcheinlich nach Patras wenden, wo ſich 4 bis
5000 Mann befinden.
hat dieſen Morgen begonnen das Lager iſt an der
Küſte von Petalidi, wo man keine Spur von Haäu-
ſern mehr ſieht abgeſteckt worden einige zerſtreut lie
geee Hutten gewahren den unglücklichen Einwohnern

ein Obdach 45 haben dieſen Morgen unſeren Sol-
daten treffliche Weintrauben, Feigen und Waſſer Me-
lonen gebracht, freilich um einen hohen Preis allein
dieſe Leute ſind ſo verarmt, daß unſere Soldaten nicht
weiter mit ihnen handeln wollten. Das Lager befindet
ſich auf derſelben Seite, wo Koron liegt, zwei
Lieues von Kalamata, und dem Berge Taygetus ge-
genüber. 3000 Mann bivouacgiren ſchon dieſen Abend
an jenen Ufern, die übrigens ſehr fruchtbar ſind, wo
man indeſſen jetzt nur Spuren der Verwuſtung ſieht.
Die übrigen Truppen werden morgen ausgeſchifft wer
den, und es ſcheint, daß wir ohne Zeitverluſt auf Ko-
ron marſchiren werden, das gleichzeitig auch zur See
angegriffen werden wird. Die Beſatzung dieſes Platzes
ſoll großen Mangel leiden dennoch durfte ſie eine
Zeit lang Widerſtand leiſten. Der beruhmte Soli-
man- Bey (der vormalige franzöſiſche Oberſt Sel-
ves) befindet ſich in Modon. Reſchid- Paſchaiſt in en wohin wir uns von Patras aus wen-

den werden er hat nur noch etwa 4 bis 5000 Mann.
Es iſt fur das Expeditions Heer eine Geſundheits-
Jntendantur organiſirt worden, welche den Befehl ge-
geben hat, daß kein Soldat mit einem Griechen Um-gang pflegen ſoll. Die Vorſicht iſt zwar lobenswerth,

aber inſofern uüberflüſſig als das Land vollig geſund iſt.
Oberſt Trezel iſt Praſes jener Jntendantur. Die Sol-
daten befinden ſich alle wohl und ſind von dem beſten
Geiſte beſeelt keiner iſt wahrend der Ueberfahrt ernſt-
lich krank geweſen man hofft, daß das Land Rindvieh ſen,
werde liefern konnen aber an Fourage wird es vor
der Hand ſehr fehlen. Wenn es nicht an Armen zum
Anbau des Landes mangelte, ſo wurde nichts mit dem
Ertrage feines Bodens zu vergleichen ſeyn.

Briefen aus Navarin vom Sept. zufolge hat
eine zahlreiche Avantgarde der franz. Armee die Stel-
lung bei Arthenuto beſetzt. Dies ſcheint die Nachricht,
daß Koron ſofort werde angegriffen werden, zu
beſtätigen. Es herrſchte eine große Hitze und an man-
chen Orten war Waſſermangel; indeſſen mit etwas Ge
duld durfte die Armee bald ihr Ziel erreichen.

Jbrahim Paſcha hat die Konvention zur Räu-
mung Morea's unterzeichnet, und ſchon ſind 18 agyp-
tiſche Fahrzeuge angekommen, um ſeine Truppen an
Bord zu nehmen. Die G eſandten Frankreichs,
Englands und Rußlands waren in Navarin ange
kommen, ob und wann der Graf Capodiſtrias

Die Landung unſerer Trupppen

daſelbſt eintreffen werde, wußte man noch nicht. Man
glaubte, daß das franzöſiſche Hauptquartier nach Na
varin verlegt werden dürfte.

Ein Schreiben des Praſidenten von Griechenland
au Hrn. Eynard vom 17ten Auguſt meldet, dieQuarantaine ſey, außer in einem einzigen Dorfe, Mo

rea's, uüberall aufgehoben, und der Stand der Ange-
legenheiten überhaupt ſehr günſtig. Dagegen erſucht
er die zahlreichen Philhellenen, die Griechenland ihre
Dienſte weihen wollen, ihrem Eifer fur jetzt Einhalt
zu gebieten, indem es dort bereits eine Menge Ueber
fluüſſiger gebe, die nicht einmal die Landesſprache ver
ſtünden. Die Kartoffel Anpflanzungen hatten den
beſten Fortgang.

Türkei.Konſtantinopel, den 12. September. Die
Pforte hat Auszuge aus Berichten des Seraskiers
Huſſein- Paſcha, datirt aus Schumla vom
27. Auguſt und 2. September bekannt gemacht, welche
die kurzlich ſtattgehabten (in den ruſſ Kriegsberichten

bereits erwahnten) Ereigniſſe vor Schumla als
durchaus guünſtig fur die Türken darſtellen. Jn der
Hauptſtadt treffen täglich Truppen Abtheilungen aus
Aſien ein, welche fur die zweite Reſerve Armee be-ſtimmt ſind die ſich, unter perſoönlicher Anführung

des Sultans, bei Ramis Tſchiftlik verſammelt,
und auf 40,000 Mann gebracht werden ſoll. Außer
den großherrlichen Garden der Boſtandſchis wird auch
der größte Theil der noch hier befindlichen regularen
Truppen, ungefähr 8000 Mann, zu dieſer Reſerve
ſtoßen. Nach dem Beiſpiele des Kaimakam-Paſcha,
welcher auf eigne Koſten ein Regiment regularer Trup-

pen errichtet, haben ſich auch die vorzuüglichſten Miniſter
und Staatsbeamten anheiſchig gemacht, kleinere Kon-
tingente zu ſtellen, und wahrend der Dauer des Krie-
es zu unterhalten. Auch hat der Großherr beſchloſ-
en zur Belohnung und Auszeichnung derjenigen, diein dieſem Kampfe durch Tapferkeit beſonders her

vorgethan haben, Medaillen in Gold und Silber pru
gen zu laſſen, welche nebſt dem kaiſerlichen Namenszuge, die Aufſchrift: Fur Tapferkeit, führen nd
auf der Bruſt getragen werden ſollen. Seit der bei
Jneada bewerkſtelligten Landung der Ruſſen ſind
nicht nur alle Poſten langs der Küſte des ſchwarzen
Meeres bedeutend verſtärkt worden, ſondern auch auf
der am Eingange des Bosporus ſtationirten Flotte
herrſcht große Thatigkeit, und Sultan Mahmud
ſelbſt hat ſich vor einigen Tagen an Bord derſelben be
geben, um ſich von dem Zuſtande der Mannſchaft und
der Wachſamkeit ihrer Offiziere zu uberzeugen. Ueber
die Erbauung der öffentlichen Ruhe und Ordnung in
der Hauptſtadt und die Preiſe der Lebensmittel wird
mit Strenge gewacht; mehrere Backer, welche Brod
unter dem vorgeſch henen Gewichte verkauften, wur
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den auf die bekannte landesuübliche Weiſe beſtraft. Dieſe
und andere Beiſpiele der Strenge, haben bisher nicht
nur jedem Exzeß und jeder Unordnung vorgebeugt,
ſondern auch alle Preiſe der Lebensbedurfniſſe auf einem
ſehr maßigen Fuße erhalten. (Oeſterr. Beob.)

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Operationen vor Schumla,

bis zum 13. September.
Unſere Truppen behaupten fortwährend die bei

Schumla eingenommene Stellung, trotz der Schwie-
rigkeiten, mit welchen ſie täglich kämpfen müſſen, um
ſich Fourage zu verſchaffen. Seit dem letzten Angriffe
unſerer Redouten haben die Tuürken ihre Verſchanzun-
gen nicht mehr verlaſſen. Obgleich ſie raglich mit
Bomben und Kugeln auf uns ſchießen, ſo haben wir
dennoch weder Verwundete noch Todte.

Operationen vor Varna,
vom 10. bis 17. September.

Die Belagerungsarbeiten vor Varna rucken täglich
weiter vor. Unſere Batterieen unterhalten ein regel-
maßiges und gut gerichtetes Feuer, das bereits vier
feindliche Baſtionen ganzlich zum Schweigen gebracht
und in Schutthaufen verwandelt hat. Mit Muühe
ſchleudert der Feind aus einigen hinter den Befeſtigun-
gen liegenden Moörſern von Zeit zu Zeit Bomben gegen
uns, die aber unſere Arbeiter nicht im Geringſten ſtö
ren. Unſere Linienſchiffe legen ſich abwechſelnd vor
den Platz, beſchießen ihn lebhaft und fugen den Wer-
ken ſichtbaren Schaden zu. Alles ſcheint zuiderHoff-
nung auf einen baldigen Erfolg zu berechtigen. Die
bei der Flotte des ſchwarzen Meeres herrſchende Ord-
nung, die Schnelligkeit, mit der ſie unter den Augen
Sr. Majeſtät des Kaiſers alle ihr vorgeſchriebenen Be
wegungen ausführt, erregt mit jedem Tage mehr
Zufriedenheit. Nachdem wir die Turken am 13. Abend
aus den von ihnen außerhalb der Feſtung beſetz
Punkten mit einem Verluſte von 300 Todten mit der
Bajonnet verdrangt hatten, wurde am 14ten mit
Sonnen- Aufgang ihre Contreescarpe, welche ſich
vor der nördlich dem Meere zunachſt liegenden Baſtion
von Varna befindet, in die Luft geſprengt, und ihr
Feuer durch das unſrige völlig zum Schweigen gebracht.
Ourch eine Mine wurde dieſe Contreescarpe in den
Graben geworfen und dieſer dadurch ſo verſchuttet,
daß wir den Eingang zu einer Breſche in der Baſtion
genommen, indem ſie durch unſere Kugeln ſehr viel
gelitten hatte.
ſchritten war und das Korps des General Adjutanten
Golowin den Weg gegen Burgas v hatte, er-
achteten es Se. Majeſtät der Kaiſer für nothwendig,
die Garniſon zur Uebergabe aufzufordern, indem ſie
weder Verſtarkung erwarten kann Noch ſich langer zu

Als die Belagerung bis dahin vorge H

halten im Stande iſt. Es wurde demnach am 14. ein

Parlamentair nach der Feſtung geſandt. Die erſten
Antworten ließen glauben, der Feind habe die Abſicht,
neuem Blutvergießen durch Kapitulation vorzubeugen,
und es kam zu einem Waffenſtillſtande. Da aber der
Admiral Greigh ſich nach einer mit dem Befehlsha-
ber von Varna Kapudan-Paſcha, auf dem Ver
deck des Schiffes Kaiſerin Mutter gehabten Unter-
redung uüberzeugte, daß der Feind durch ausweichende

Antworten nur Zeit zu gewinnen ſuche, ſo wurden die
Unterhandlungen abgebrochen, und man begann am
15. die Feſtung von Neuem lebhaft zu beſchießen. Die
Kanonade dauert noch in dieſem Augenblicke unausge
ſetzt fort, und unſere Arbeiten werden mit der größten
Thätigkeit betrieben. Die Verſchanzungen, um Bre-
ſche ſchießen zu können, erheben ſich, und das Bela
gerungs Geſchütz iſt einerſeits auf der vom General
Adjutanten Golowin eingenommenen Stellung, und
andrerſeits auf der rechten Flanke unſer Werke aufge
ſtellt, und es wird fortwaährend der ſudliche Theil der
Stadt beſchoſſen, welcher bis jetzt faſt unbeſchadigt ge
blieben war. Am gten September griff ein Korps
von 4000 Turken Parawadi an, wo der General
Lieutenant Furſt Madatow ſtand, wurde aber mit
Verluſt zuruckgeſchlagen, und vom Furſten ver-
folgt. Nie hat die Geſundheit des Kaiſers unſeren
Wuünſchen mehr entſprochen. Jeden Morgen begiebt
ſich Se. Majeſtat nach den vor Varna errichteten
Lagern, beſichtigt und pruft die V lagerungsarbeiten
und kehrt dann an den Bord des Paris zurück, wo ſich
vor der Hand Hochſtdeſſen Haupt Quartier befindet

Ueber die Kriegsereigniſſe

in Klein- Aſien
lauten die ruſſiſchen Armeeberichte fortwährend aäußerſt
gunſtig; jedoch ſcheint es, als ob die Operationen des

ruſſiſchen Heeres mehr auf Beſitznahme der nordlichen,
an Rußland angrenzenden türkiſchen Provinzen, als
auf ein Vordringen nach Konſtantinopel zu berechnet

ſeyen. Nach der Einnahme der Feſtung Kars (vergl.
Nr. 64. u. 65. d. K.) und der Feſtungen Achalka-
laki und Gertwiſſy (vergl. Nr. 74. d. K.) nahm
der Oberbefehlshaber Graf Paskewitſch-Eri-
vanski ſeinen Marſch auf die Feſtung Achalzik
(unweit der ruſſiſchen Grenze). Die Schwierigkeiten,
welche die ungebahnten Gebirgspfade und die von allen
Seiten umherſchwarmenden Tuürken den ruſſiſchen
Truppen darboten, wurden von dieſen Tapfern mit

eldenanſtrengung überwunden und die Belagerungs-
arbeiten mit Eifer begonnen. Amtsberichten aus
Tiflis vom 2. September zufolge, hatte darauf
General Paske witſch am 21. Auguſt einen
glanzenden Sieg vor Achalzik über die vereinten
Streitkrafte der Paſcha's Kios Mahmed und Muſtapha
davon getragen das verſchanzte Feldlager derſelben
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fur die es keinen Widerſtand giebt.

erſtuürmt und ſie auf dem Wege nach Erzerum 30 Werſt
weit verfolgt. Am 27. hatte ſodann Gen. Paske-
witſch die Stadt Achalzik nach einem blutigen
13ſtuüundigen Sturme eingenommen und die Beſatzung
(von 4000 Mann, denen 10,000 bewaffnete Einwoh-
ner Beiſtand leiſteten in die Pfanne gehauen, worauf
ſich am 28. auch die Feſtung und Citadelle auf Kapi-
tulation ergaben, deren Beſatzung von 2000 Mann
auf Kapitulation entlaſſen wurde. Ruſſiſcherſeits
waren 9 Offiziere, worunter der ausgezeichnete Oberſt
Borodin, todt, und 32 verwundet. Der General
wünſcht dem Kaiſer vom Aſchenhaufen dieſer, in ganz
Aſien berühmten Stadt Gluck. Dem Feinde haben
wir 5 Roßſchweife der beiden Paſcha's, 66 Kanonen
und 32 Fahnen abgenommen. Die Truppen Sr. kai-
ſerlichen Maj. und vor Allem das Jnfanterie Regi-
ment Schirwan, das zuerſt durch die Breſche ohne
einen Schuß zu thun, in die Stadt eindrang, und ein
Drittheil ſeiner Mannſchaft an Todten und Verwun
deten eingebüßt hat, fochten wahrhaft als Helden,

Das Regiment
Schirwan wurde durch das Pionir- Bataillon, das
in halber Flintenſchußweite, mit ſeltner Unerſchrocken-
heit, in der Stadt ſelbſt Befeſtigungen aufwarf, wo-
bei es viele Leute, beſonders Offiziere verlor, ver-
ſtaärkt, und von zwei Kanonen reitender Artillerie der
Linien-Koſacken, einer Berghaubitze, und in der Folge
von dem Cherſoniſchen und 42. Jager Bataillone mit
muſterhafter Tapferkeit unterſtützt. Am 29. be
ſetzte Generallieutenant Fuörſt Wabdolski auch die
Feſtung Azkhur, öſtlich von Achalzik, nördlich von
Gertwiſſy und weſtlich von Tiflis.

Bekanntmachungen.
Zur Erleichterung des Poſtfuhrweſens uberhaupt,

und insbeſondere um den Extrapoſten ein raſcheres Fort
kommen zu verſchaffen, ſind zwiſchen Bitterfeld und
Halle (4 Meilen) und zwiſchen Halle und Eisle-
ben (44 Meilen) neue Stationen angelegt worden.
Die erſtere zwiſchen Bitterfeld und Halle wird
fur jetzt und bis das neue Etabliſſement auf der Hälfte
des Weges hergeſtellt ſeyn wird, in Brehna eingerich-
tet. Die Entfernung beträgt:
jetzt zwiſchen Brehna und Halle 22 Meilen

zwiſchen Brehna und Bitterfeld 14 Meilen
kunftig

zwiſchen der neuen Station und Halle 2 Meilen
zwiſchen der neuen Station und Bit-

ter felde 2 MeilenDie Station zwiſchen Halle und Eisleben iſt in
Langenbogen etablirt. Die Entfernung derſelben
beträgt
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Odeſſa, d. 17. Sept. Die Fregatte Flora iſt
in der Nacht vom 14. bis 15. d. M. in unſern Hafen
eingelaufen. Sie hat die Ueberfahrt von Varna
hierher in vierzig Stunden gemacht. Der General
Adjutant, Furſt Menzikoff, befand ſich am Bord
des Fahrzeuges und mit lebhafter Freude können wir
verkuundigen, daß der Zuſtand ſeiner Geſundheit nach
dem unglücklichen Ereigniß, das die nutzlichen Dienſte
des Fürſten der Armee auf einige Zeit entziehen wird,
ſo günſtig als möglich iſt. Die Flora iſt vorgeſtern

wieder nach Nikolajew unter Segel gegangen, wo
der Furſt Menzikoff bis zu ſeiner völligen Gene-
ſung bleiben will.

Krakau, d. 17. Sept. Wie man vernimmt,
iſt die polniſche Armee zur Beſetzung der Furſtenthumer
Moldau und Wallachei beſtimmt und wird nachſtens
Befehl erhalten, dahin vorzuruücken.

Vermiſchte Nachrichten.
Jn den Vereinigten Staaten von Nord Amerika

werden nicht weniger als 28 deutſche Zeitungs
Blätter gedruckt.

Einer der mächtigen afrikaniſchen Könige in der
Nahe des Vorgebirges der guten Hoffnung Chacca,
hat vor kurzer Zeit einem Kaffern Konige, Namens
Voſoni, folgende lakoniſche Kriegs-Erklaärung geſchickt
„Jch hööre, du ſeyſt ein ſtarker Mann ich werde kom
men, um zu ſehen, ob es wahr iſt.“ Er hat bereits
einen Angriff gemacht, und man fuürchtet, daß die
engliſchen Beſitzungen mit fluchtigen Kaffern uüberfullt
werden mochten.

mr-=—m

nach Halle Meilennach Eisleben 24 Meilen
Dieſe beiden neuen Stationen werden vom 1. Octo-

ber d. J. ab, in Wirkſamkeit treten.
Frankfurt a. M., den 27. September 1828.

Der General Poſt Meiſter.
gez. Nagler.

Es wird beabſichtiget, die 904 Ruthen lange Wege-
ſtrecke von Naumburg bis Neuflemmingen durch Pri-
vat-Unternehmer, auf Actien, oder gegen andere an
nehmliche Bedingungen immer aber auf eigene Koſten
der Entrepreneurs, gegen die denſelben künftig auf eine
Reihe von Jahren zu uüberlaſſende Chaufſeegeld Erhe-
bung und nach Befinden gegen Verabreichung einer be
ſondern Praämie, in eine förmliche Chauſſee verwandeln
zu laſſen, und wir haben, um hiernachſt mit den Unter-
nehmungsluſtigen das Nähere zur Sache zu verhan
deln, auf
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den Zwanzigſten October 1828
einen Termin anberaumt, zu welchem dieſelben ſich hier
in unſerm Geſchaftslocal, gedachten Tages Vormittags
um 10 Uhr, einfinden und darin ihre verbindliche Er
klärung zum Protocoll abgeben wollen.

Es wird dabei die Auswahl unter den mehreren ſich
anmeldenden und gleiche Anerbietungen machenden Un-
ternehmern vorbehalten und zugleich bevorwortet, daß
jeder von ihnen ſo lange an ſeine Offerte gebunden bleibt,
bis die höhere Behörde ſich definitiv über die getroffene
Auswahl unter den Intereſſenten ausgeſprochen hat.

Die in Betreff dieſes Straßenbaues entworfenen
Koſten Anſchläge und aufgeſtellten Bedingungen können
jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen ünd auch ge-
gen Copialien in Abſchrift erlangt werden.

Merſeburg, den 20 September 1828.
Königlich Preußiſche Regierung,

Abtheilung des Jnnern.
Bekanntmachung.

Den Ortsbehörden, ſo wie ſammtlichen im militair-
pflichtigen Alter ſtehenden Einwohnern des Saalkreiſes
wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 21. und 22.
Oktober d. J. die Vorſtellung und Unterſuchung der zum
diesjährigen Erſatze des ſtehenden Heeres und der Land-
wehr erforderlichen Mannſchaften, vor der Königl.
Hochlöbl. Departements -Commiſſion, in Halle Statt-
finden wird.

Denjenigen Mannſchaften welche ſich bereits der
Königl. Kreis Erſatz Commiſſion vorgeſtellt haben,
werden beſondere Vorladungen zugefertigt werden,

Diejenigen aber welche wegen Krankheit, Abwe-
ſenheit und ſonſtiger Urſachen von derſelben noch nicht
gepruft worden, haben ſich ſofort ſpäteſtens bis zum
18. Oktober d. J. hier zu geſtellen, bei Vermeidung der
Beſtrafung als ausgetretene Militairpflichtige.

Sollte ein Militairpflichtiger gegrundeten Anſpruch
auf Zuruckſtellung vom diesjährigen Eintritt, wegen
ſeit der Sitzung der Kreis ErſatzCommiſſion eingetre-
tener Urſachen zu machen haben, ſo hat er ſolche ſchrift-
lich nach dem den Ortsbehörden bekannten Muſter der
Reclamation gleichfalls vor und bis zum 18. Oktober
hier einzureichen.

Poplitz, den 2. Oktober 1828.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.

v. Kroſi g.
Von hieſigem Königl. Land Gericht ſind die, dem

Schulzen Johann Chriſtoph Zwicke und deſſen
Ehefrau, Johanne Dorothee gebornen Hauen-
ſtein zu Teutſchenthal gehörigen auf 5745 Thlr.
Courant nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirten
Grundſtücke zu Unterteutſchenthal, ſo wie in
dortiger und Oberteutſchenthaler Flur, beſtehend

in dem Schenkgute an Wohn und Wirkthfchaftsgebän-
den, Garten, Wieſen Aeckern und ſonſtigen Zubehoö-
rungen, Schuldenhalber ſubhaſtiret, und

der gte Auguſt c.
der 7te October c.

an hieſiger Gerichtsſtelle,
der 13te December c.

in dem Zwickeſchen Gute zu Teutſchenthal, zu
Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle die-
jenigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſen Terminen um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor
dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts Rath

daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jnter-
eſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zu-
ſchlag gewilligt haben werden, ſothane Grundſtücke zu-
geſchlagen nach abgelaufenen Bietungsterminen aber,
inſofern geſetzliche Anſtäande keine Ausnahme geſtatten,
auf kein weiteres Gebot reflektirt werden wird.

Halle, den 2. Mai 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.
Pferde- Verſteigerung.

Auf nachſtkommenden

Funfzehnten October 1828
ſollen vom Königlichen 12ten Huſaren Regimente gegen
40 Stuck uberzaählige Dienſtpferde des Regiments, Vor
mittags 9 Uhr zu Eisleben öffentlich an Meiſtbie-
tende gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Cou-
rant verſte gert werden welches hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Eisleben, den zten October 1828.
v. Wulffen,

Oberſt und Kommandeur des T2ten
HuſarenRegiments.

Zur Anlage mehrerer Buhnen in die Saale ohnfern
Planena, ſollen 700 bis g00. Schachtruthen Steine
zur Anlieferung an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Unternehmungsluſtige werden daher aufge-
fordert, ſich Freitags den 10. October fruüh 10 Uhr
deshalb bei mir einzufinden, bis Abends vorher aber
ſchriftlich anzuzeigen, aus welchem Bruch, und wie viel
Steine bis Ende Octobers und bis Ende Novembers zu
liefern beabſichtigt werden und zu welchem Preiſe.

Halle, den 30. September 1828.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Auction.Montags den 13. October c.
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage

ſollen im Scharrn Gebaääude, verſchiedene Mobilien,
als: Juwelen und Kleinodien, goldne und silberne Ta

Model ihre Gebote zu thun und zu gewartigen haben,
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ſchenuhren, eine Stutzuhr, mehreres Silberzeug, eine
Parthie Berliner Porzellain Tafelgeſchirr, beſtehend

in Terrinen, Schüſſeln, Tellern, Aſſietten und dergl.
mehr, auch Steinguth, Zinn, Kupfer und Meſſing-
Geſchirr, ſo wie auch eine Quantitat damaſtenes und
zwillichnes Tiſchzeug und andere Waſche, Federbetten,
Kleidungsſtücke und verſchiedene Meubles und Hausge-
raäthe, ingl. eine Sammlung Kupferſtiche, theils mit
und ohne Rahmen und Glas, ſämmtlich von den beſten
Meiſtern, öffentlich meiſtbiethend gegen ſogleich zur
Stelle zu leiſtende Zahlung, verkauft werden.

Halle, den 30. September 1828.
Der Auctions-Commiſſarius

Rößler.

Porzellan- Auktion.
Am 7., 8., 9 10., 13., 14 15., 16.

und 17. Octbr d. J. Vormittags 9 Uhr, wird
im Gaſthofe zum Kronprinzen die Königl. Ber
liner Porzellan Manufaktur mehrere weiße Por-
zellane, als: Koffee-, Thee und Tafelgeſchir-
re, Aſſietten, Saucieren, Schuſſeln, Teller,
Terrinen, Taſſen, Kaffee-, Milch-, Sahne-
und Theekannen, Fruchtkoörbe, Leuchter, Ta-
backsköpfe, Waſchbecken, Waſſerkruge, Vaſen
und mehrere andere Artikel durch den unterzeich-
neten Beamten der Königl. Porzellan Manu-
faktur, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant öffentlich verſteigern laſſen.

Die an jedem Tage zu verauktionirenden
Porzellane können eine Stunde vor der Auktion
uberſehen werden.

Halle, 1828.
Braconier.

Spaäterer Auktions-Dermin.
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die auf den

13. Okibr. angeſetzte Bucher-Auktion von der nachge-
laſſenen Bibliothek des Hrn. Ober Bibliothekar Prof.
Erſch 2c. erſt den 27. Oktbr. ihren beſtimmten Anfang
nehmen.

J. Fr. Lippert.
Daß ich mich hierſelbſt als praktiſcher Arzt niederge-

laſſen habe, zeige ich hiermit ergebenſt an. Ich wohne
Rathhausgaſſe Nr. 254.

Halle, am 1. October 1828.
Dr. Kellner.

Einem geehrten in und auswärtigen Publikum
zeige ich ergebenſt an, daß ich durch billigern Einkauf,
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jetzt wohlfeiler verkaufen kann: Fortepiano in Tafelform
zu 80 Thlr. bis 130 auch 140 Thlr. in Flugelform von
120 bis 220 Thlr. die theuerſten, aber alle gut gear-
beitet,. Fur die Dauer verburgt ſich Jahre lang der

Jnſtrumentenmacher

Fr. Gruüneberg,
wohnhaft am Paradeplatze Nr. 1069. in Halle.

Jn der Mitte December d. J. liegen 6000 Thaler
in Golde à 4 Prozent Zinſen gegen pupillariſche Sicher
heit bei Unterzeichnetem zum Ausleihen bereit.

Halle, den 29. September 1828.
M. Wolfs,

Leipziger und Markerſtraßen-Ecke.

2000 bis 3000 Thlr. in Golde ſind auf ländliche
Grundſtücke zur erſten Hypothek auszuleihen. Auskunft
daruber giebt gefälligſt Herr Bernstorf in der Bruü
derſtraße Nr. 224.

Ein brauchbarer großer Farbekeſſel wird zu kaufen

geſucht in Halle vom
Kaufmann Sonnemann.

Verkauf von achten Haarlemer Blumenzwiebeln.
Meine diesjährige Sendung achter Haarlemer Blu

menzwiebeln empfehle ich hiermit den geehrten Blumen-
liebhabern aufs beſte.

C. H. Riſel, am Markte.
Sehr delikaten marinirten Lachs, das Pfund 15 Sgr.

empfing C. H. Riſel am Markte.
Der Federhaändler Pöſchel aus Böhmen iſt mit

einer Quankität aller Arten feingeriſſener Bettfedern
hier angekommen und verkauft um billigen Preis. Sein
Logis iſt im Schwarzen Adler vor dem Steinthore.

Ein Korbwagen und eine halbverdeckte Chaiſe ein
und zweiſpannig im beſten Stande, ſind zu verkaufen
im Gaſthofe zum Schwarzen Bar.

Jch wohne von jetzt an auf dem Großen
Schlamm bei dem Schirmfabrikanten Hrn. Rennecke.

Halle, den 4. Oct. 1828.
A. Kauitzſch, Wundarzt.

Bekanntmachung.
Donnerſtag den 16ten October wird der große Zör-

biger Amts- Teich gefiſcht, und da derſelbe mehrere
Jahre nicht gefiſcht worden iſt, ſo laſſen ſich ſchöne fette
Karpfen erwarten.

Jäger.
Es iſt ſo eben angekommen und bei Hemmerde

und Schwetſchke in Halle zu haben:
Magdeburger Volks Kalender auf

das Jahr 1829.
Preis 10 Sgr. oder 8 gGr.

S
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Abriß der Schickſale Griechenlands ſeit der

Preiſe à 5 Sgr. zu haben
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Bekanntmachung.
Der Schenkwirth Prinz in Rottelsdorf beab-

ſichtet, Sonntag nach dem Erndtefeſt, den 12. Octbr. c.
Ball und Tanzmuſik zu veranſtalten, und ladet zu
einem recht zahtreichen Zuſpruch ganz ergebenſt ein.

Bei C. A. Käümmel, Fr. Ruff, E. Anton und
Hemmerde und Schwetſchke in Halle
ſind folgende neu erſchienene Buücher zu haben

Eroberung von Konſtantinopel. Berlin. 8. geh. 1 Thlr.
Der Reichthum unſrer Haushaltung, oder:

Vorſchläge und Mittel zur Verbeſſerung und Ver-
mehrung des Wohlſtandes. 3 Hefte. Heidelberg. 8.
geh. 227 Sgr.

Kleiner Haus und Wirthſchafts-Schatz
zum Nutzen fur Jedermann. Zweites Bandchen.
Quedlinburg 8. geh. 72 Sgr.

Braga. Vollſtandige Sammlung klaſſiſcher und volks-
thümlicher deutſcher Gedichte aus dem 18ten und
19ten Jahrhundert. Herausgegeben von A. Diet-
rich. 8 Boöchn. Dresden. 8 geh. 2 Thlr. 20 Sgr.

m

So eben iſt in der Luckhardt ſchen Hofbuchhand-
lung in Kaſſel erſchienen und noch im Praänumerations-

Kleine Schulgeographie, insbeſondere fur Kurheſſens
Volksſchulen, bearbeitet von C. Wiegand, Lehrer
an der Madchenſchule zu Gudensberg. 1828. 8.
7 Bogen ſtark.

Dieſe kleine Schrift, ein fruchtbarer Auszug aus
dem größeren Werke des Verfaſſers, der Erdbeſchrei-
bung von Kurheſſen, iſt beſonders fur die Volksſchulen
des Vaterlandes beſtimmt und enthält, mit Beruckſichti
gung der neueſten ſtatiſtiſchen Angaben über Größe und
Volksmenge, eine vollſtändige Ueberſicht des Kurfurſten
thums nach ſeinen vier Provinzen und 22 Kreiſen in
gedrängter Kurze mit Anfuhrung aller wichtigen Oerter,
außerdem aber nicht nur einen kurzen Abriß von den
ubrigen Ländern Deutſchlands und Staaten Europens,
ſondern auch von den entfernten Erdtheilen die wiſſens-
wurdigſten Gegenſtände aus der Erdkunde, mit ſorg-
fäältiger Ruckſicht auf den Zweck des Buchs. Eine Be-
trachtung der Erde nach ihrer natuürlichen Beſchaffenheit
und nach ihren Verhältniſſen als Weltkörper beſchließt
dieſes nützliche Werkchen, welches auch wegen ſeines bil-
ligen Preiſes in keiner Landſchule fehlen ſollte. Um die
Anſchaffung dieſes Schulbuches auch den weniger Bemit-
telten möglich zu machen, ſo hat ſich die Verlagshand-
lung entſchloſſen, den billigen Präaänumerationspreis von
5 Sgr. noch fortbeſtehen zu laſſen. Spater tritt der La
denpreis von 75 Sgr. ein,

Zu haben bei Hemmerde und Schwetſchke

Es iſt mir am 4. d. M. in der Gegend von Brach
ſtädt eine engliſche Wachtelhundin, weiß mit braunem
Behange und Flecken entlaufen. Dieſelbe hatte ein le-
dernes Halsband mit einem gelben Blechbeſchlag um,
worauf v. Bünau und die Nr. 130. ſtand. Wer mir
dieſelbe uüberliefert, erhält ein gutes Douceur.

Halle, den zten Oct. 1828.
v. Buünau, Hauptmann.

Fonds und Geld-Cours.,
Berlin, s Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 5. Octbr. 1828. Br. G. Br. G.
c BDD D.St. Schuldſch. 951 95 Oſtpr. Pfandbr. 4 975

Pr. Engl. Anl. 181 51051 1033Pomm. Pfandbr. 41047
do. 22 51055 jKur- u. Nm. do 4 oB. Ob. incl. lit. H 21 99 Schleſiſche do. 4 106

Km. Ob. m. l. C. 4) 92 on Dom. do. 5 107
Nm. Jnt. Sch. do 4 92 Märkiſche do. 5 107

Berl. Stadt Ob. Stos jOſtpreuß. do. 51 o6dito dito 41063 99frückſt. C. d. Km. 54
Königsb. do. 4 92 do. do. d. Nm. 54
Elbing. do. 5102 insſch. d. Km. 55
Danz. do. in Th. z25 do. do. d. Nm. 55
Weſtpr. Pfob. A. 4 98 Holl. vollw. O. 193
dito B. 4 973 Friedrichsd'or 153 15Gr. -Hz. Poſ. do.! 41003l 997 l Disconto u

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 2. October
Weizen s thl. 2 ſgr. 6pf. bis thlr. 5 ſgr. pf.

Roggen 22 a e 9Gerſte 5 6 5Hafer 21 3 25den 4. October.

Weizen 2 thl. s ſgr. 9pf. bis 2 thl. 6ſgr. 3pf
Roggen 22 6 c 25Gerſte 9 6 5Hafer 21 25 9Berlin, den 2. Sctober. (zu Waſſer)

S pf-

Roggen 1 20. 1 22 6w. n

Gerſte gr. 5
Weizen weiß. 2 thl, 15 ſgr. pf. bis 5thl. 10 ſgr.

Hafer 1
V 9 J

O

m

Magdeburg, d, 1. Otcober. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 thl. Gerſte 29i thl.
Roggen 595 Hafer 183

Nach Dresdner Scheffel,
Leipzig, d. 4. Oetober.

in Halle,

Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. gr-
Roggen 5 26 5 20Gerſte 2 12 2 14Hafer c 10 n 20Rappsſaats 2 6. 4.

h
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